
Innentemperatur nach …
5 Min 10 Min 30 Min 60 Min

20°C 24°C 27°C 36°C 46°C
22°C 26°C 29°C 38°C 48°C
24°C 28°C 31°C 40°C 50°C
26°C 30°C 33°C 42°C 52°C
28°C 32°C 35°C 44°C 54°C
30°C 34°C 37°C 46°C 56°C
32°C 36°C 39°C 48°C 58°C
34°C 38°C 41°C 50°C 60°C
36°C 40°C 43°C 52°C 62°C
38°C 42°C 45°C 54°C 64°C
40°C 44°C 47°C 56°C 66°C

Keine Gefahr der Überhitzung Erhöhtes Risiko einer Überhitzung
Achtung, akute Lebensgefahr!

– eine tödliche Gefahr
Hitze 

Jahr für Jahr sterben Kinder, weil sie im Sommer allein im 
Auto zurückgelassen werden. In Italien wurden deshalb im 
Jahr 2019 strenge Maßnahmen getroffen, die den qualvollen 
Hitzetod der Kleinen verhindern sollen.
Meist unterschätzten die Eltern die Gefahr, die von 
einem überhitzten Innenraum ausgeht. 

! Ab 40°C im Auto besteht das Risiko einer Überhitzung !
Bereits bei frühlingshaften Außentemperaturen von 24°C erhitzt 
sich der Innenraum eines Fahrzeugs binnen 30 Minuten auf 40°C. 
Ab dieser Temperatur besteht akute Lebensgefahr!

Hätten Sie gewusst,
dass die Temperatur in Ihrem Fahrzeug innerhalb von 
nur 10 Minuten um 7 Grad ansteigt und nach einer 
halben Stunde bereits um 16 Grad?
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– eine unterschätzte Gefahr
Hitze im Auto

Bei Temperaturen über 40 Grad Celsius wird der menschliche 
Körper nicht mehr ausreichend mit Sauerstoff versorgt. Besonders 
gefährlich ist dies für Kinder: Binnen kürzester Zeit versagen 
Herz und Kreislauf, es droht der Hitzetod. Vielen Eltern ist die 
Gefahr solch hoher Temperaturen im Auto nicht bewusst und nicht 
wenige glauben, dass ein leicht geöffnetes Fenster einen Hitzestau 
im Wagen verhindert. Studien beweisen: Das ist ein Trugschluss. Ein 
um wenige Zentimeter geöffnetes Autofenster reicht nicht aus, um 
die Temperaturen im Innenraum zu senken. 

Lassen Sie deshalb kein Lebewesen - ganz 
gleich ob Kind, Erwachsener oder Tier -

allein im Auto zurück! 

Sehen Sie nicht weg, retten Sie Leben!
So reagieren Sie richtig, wenn Sie ein im Fahrzeug eingesperrtes 
Kind sehen: 

Versuchen Sie ruhig zu bleiben und überprüfen Sie durch 
laute Rufe und Klopfen gegen das Autofenster, ob das Kind 
auf Sie reagiert. 

Das Kind ist ansprechbar und reagiert: Mobilisieren Sie 
Passanten und versuchen Sie, eine Betreuungsperson 
ausfindig zu machen. Wählen Sie den Notruf (112), wenn es 
Ihnen nicht schnell genug gelingt, den Halter des Fahrzeugs 
ausfindig zu machen. 

Das Kind reagiert nicht auf Ihr Klopfen? Achtung, in diesem 
Fall besteht akute Lebensgefahr! Rufen Sie die Feuerwehr 
und schlagen Sie mit einem schweren Gegenstand wie einem 
Stein oder Ast die Autoscheibe ein. Ihr Handeln ist im Rahmen 
der Nothilfe gedeckt.
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